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DFB-Pokal:ErsteRunde
terminiert

München – Doublesieger FC
Bayern startet seineMissionPo-
kal-Verteidigung am 2. Septem-
ber (20.45Uhr/ARDundSky)bei
Zweitliga-Aufsteiger VfL Osna-
brück.Dies geht aus den zeitge-
nauen Ansetzungen der ersten
Hauptrunde im DFB-Pokal
durch den Deutschen Fußball-
Bund hervor. Der TSV 1860
MünchenistnachdemZwangs-
abstieg (siehe links) am 22. Au-
gust (18.00 Uhr) gegen Holstein
Kiel gefordert, Augsburg gas-
tiertam22.AugustbeiCottbus.

IN KÜRZE

HOCKEY
Pro League der Frauen: Deutschland -
Irland2:0.

TENNIS
Eastbourne: ATP-Turnier (773.465
Euro),1. Runde:Altmaier (Kempen) - Ko-
vacevic (USA) 6:4, 7:6 (7:4), Humbert
(Frankreich/6) - Bellucci (Italien) 7:6 (7:5),
6:7 (1:7),6:4,Tirante (Argentinien) - Stewart
(Großbritannien) 7:5, 6:2, Brooksby (USA) -
Vukic (Australien) 7:5, 6:1,Hussey (Großbri-
tannien) -Arnaldi (Italien) 6:4,6:2.
Mallorca: ATP-Turnier (612.620 Eu-
ro), 1. Runde: Buse (Peru/5) - Tsitsipas
(Griechenland) 7:6 (7:4), 6:3, Kopriva
(Tschechien) - Dzumhur (Bosnien-Herzego-
wina) 6:3, 6:4, Dimitrow (Bulgarien) - Pol-
mans (Australien) 6:1, 7:6 (7:3). – Achtelfi-
nale: Darderi (Italien/1) - Hanfmann (Karls-
ruhe) 7:5, 6:3, Borges (Portugal) - Struff
(Warstein) 6:4,7:5.
Bad Homburg: WTA-Turnier
(1.206.466 Dollar), 1. Runde: Navarro
(USA) - Lys (Hamburg) 7:6 (8:6), 6:3, Ruse
(Rumänien) - Nosková (Tschechien/5) 6:1,
6:3, Alexandrowa - Li (USA) 6:1, 6:7 (5:7),
6:1. – Achtelfinale: Switolina (Ukraine/3) -
Samsonowa 3:6, 6:3, 6:2, Osaka (USA/6) -
Mertens (Belgien) 6:3, 6:3, Wang (CHN) -
Fernandez (CAN)6:3,6:4.
Eastbourne: WTA-Turnier (499.000
Dollar),1. Runde:Maria (Bad Saulgau) -
Paolini (Italien/1) 6:4, 6:3, Bejlek (Tschechi-
en) - Siegemund (Metzingen/5) 3:6, 7:6
(7:2), 7:6 (7:3), Keys (USA/2) - Gibson (Aus-
tralien) 6:4,6:4.

SPORT IN ZAHLEN

Tennis:WTA-Turnier inBad
Homburg,Viertelfinals,15.30
–19.30Uhr,Eurosport. –Fuß-
ball:WM,Vorrunde,Gruppe
E,Ecuador–Deutschland in
NewYork,Vorberichteund
Spiel,21–0.30Uhr,ARD;
GruppeD,Paraguay–Austra-
lien inSanFrancisco,3.40–
06.15Uhr,ARD.

Live-Sport im TV

Seit Dienstagabend ist es amt-
lich: Die KGaA des TSV 1860 ist
insolventgemeldet.Wasbedeu-
tetdaskonkret?Darüberhaben
wirmit InsolvenzexpertePatric
Naumann(55)gesprochen.

HerrNaumann,wasbedeu-
tetderGangzumAmtsge-
richt?

Zunächst erfüllt Geschäftsfüh-
rerManfred Paula nur seine ge-
setzliche Pflicht. Wenn kein
Geld mehr da ist und keine Lö-
sung gefunden wird, muss er
den Insolvenzantrag stellen.
Dannbeginnt ein gesetzlich ge-
regeltes Verfahren. Die ent-
scheidende Frage ist: Gibt es
noch eine realistische Sanie-
rung oder benötigt man eine
Auffanglösung?DieKGaA ist ei-
ne eigene Gesellschaft. Mit ihr
bestehen sämtliche Verträge –
also mit Spielern, Mitarbeitern
und Sponsoren. Im Insolvenz-
verfahren kann ein Insolvenz-
verwalter diese Verträge been-
denoderneuordnen.

Bei1860gibtesseitSonntag
eineneueSpielbetriebs-
GmbHunterdemDachdes
e.V.KannmandieKGaA
einfach insolventgehen

lassenundmiteinerneuen
Gesellschaftweiterma-
chen?

Grundsätzlich ja. Eine neueGe-
sellschaft könnte den Spielbe-
trieb aus der Insolvenz über-
nehmen und notwendige Ver-
träge fortführen. Aber das pas-
siert nicht automatisch. Dies
muss nach einem Insolvenzan-
trag vorbereitet und mit den
Vertragspartnern vereinbart
werden. Wegen des enormen
Zeitdrucks wäre das ein sehr
ambitioniertesUnterfangen.

Gäbeesfür1860auchdie
Möglichkeiteiner Insolvenz
inEigenverwaltung?

Bei einer Eigenverwaltung
führt der Schuldner dasVerfah-

ren unter Aufsicht eines Sach-
walters selbst weiter und ver-
sucht, sich aus eigener Kraft zu
sanieren. Das macht man typi-
scherweise dann, wenn noch
Aussichten auf eine Sanierung
bestehen.Wenn–wiebei1860–
bereits eine Auffanglösung vor-
bereitet wird und kein neues
GeldmehrzurVerfügungsteht,
erscheint eineklassische Sanie-
rung in Eigenverwaltung eher
unwahrscheinlich.

Die landläufigeMeinungist,
ein Insolvenzverfahrensei
vorallemdazuda,Unter-
nehmenundArbeitsplätze
zuretten.Stimmtdas?

Nein, eigentlich nicht. Der
Hauptzweck eines Insolvenz-
verfahrens ist die Befriedigung
der Gläubiger. Vereinfacht ge-
sagt: Es sollmöglichst viel Geld
zusammengetragen und ge-
rechtverteiltwerden.

Warumbleibendanntrotz-
demoftUnternehmener-
halten?

Weil die Erhaltung einesUnter-
nehmens mit Arbeitsplätzen
häufig wirtschaftlich die beste
Lösung ist.WenneinUnterneh-
menweitergeführtwird,bringt

das oft mehr Geld ein als eine
Zerschlagung.

RundvierMillionenEuroaus
verkauftenDauerkartenhat
dieKGaAerhalten.Sinddie
Gelderverloren?

Das hängt davon ab, was mit
dem Geld passiert ist. Liegt es
auf einemTreuhandkontooder
gibt es andere Sicherungen? Ist
dasGeldaberbereits indennor-
malen Geschäftsbetrieb geflos-
sen und nicht mehr getrennt
vorhanden, dann werden die
Dauerkarten-Inhaber zu nor-
malen Insolvenzgläubigern.

Dasheißt: Imschlimmsten
Fall sehendieFans ihrGeld
nichtwieder?

Ja. Dieses Risiko besteht grund-
sätzlich bei jeder Vorauszah-
lung. Die Fans haben bei dem
Ticketkauf auch auf eine künf-
tigeLeistungvorausgezahlt.

Auf Investorenseitewirddie
Vermutunggeäußert,die
Insolvenzseimöglicherwei-
sebewusstherbeigeführt
worden,umHasan Ismaik
loszuwerden.Kannmanso
etwasüberhauptbewei-
sen?

Grundsätzlich kann eine Insol-
venz auch strategisch einge-
setzt werden. Aber hier fehlen
die Fakten für eine belastbare
Einschätzung.

Teiledere.V.-Seitebei1860
feierndie Insolvenz.Kannes
beieiner Insolvenzüber-
hauptGewinnergeben?

Ich bin da sehr vorsichtig. Ein
Insolvenzverfahren entwickelt
oft eine Eigendynamik. Es gibt
viele Beteiligte und viele Inter-
essen. Man kann einiges steu-
ern,aber längstnichtalles.

KönnenSieHoffnungauf
bessereZeitenmachen?

MeineErfahrung ist: Eine Insol-
venz bringt zunächst Enttäu-
schungen mit sich. Man muss
Kompromisse eingehen und
durch schwierigeMonate. Aber
am Ende findet man meistens
einen neuen Ausgangspunkt.
Vielleicht nicht jeder ist damit
hundertprozentig glücklich.
Doch irgendwann sagtman: Es
war schmerzhaft, aber jetzt
können wir wieder nach vorne
schauen und uns auf das kon-
zentrieren, worum es eigent-
lichgeht–denFußball.

INTERVIEW: ULI KELLNER

„Insolvenz? Nicht steuerbar!“
Experte Naumann erklärt, was den TSV 1860 und seine Fans jetzt erwartet

Insolvenzexperte Patric Nau-
mann. PRIVAT

München – Die Gluthitze im
Land brachte auch Eva Lys ge-
hörig ins Schwitzen. Profiten-
nis, ächzte die 24-Jährige An-
fang der Woche, fühle sich bei
32 Grad „nach einem fragwür-
digen Lebensentwurf an“. Am
Wochenende drohen in Bad
Homburg sogar Temperaturen
um die 40 Grad. Gespielt wer-
den soll trotzdem. Auch an-
dernorts steht der Spitzensport
nicht still. Das Leichtathletik-
Meeting in Ratingen soll eben-
so stattfinden wie die Deut-
schenMeisterschaften der Rad-
profis in Thüringen, der Iron-
man in Frankfurt oder das For-
mel-1-Rennen in Spielberg.
Doch ist Leistungssport bei sol-
chen Bedingungen verantwor-
tungsbewusstumsetzbar?
„Jein“,sagtHitze-ExpertinAn-

drea Nakoinz: „Für diemeisten

Menschen in Deutschland
kommen wir da gerade ganz
klar an die Grenze.“ Besonders
die „schwüle Hitze“ habe ein
Ausmaß, das wir „in Deutsch-
land nicht gewohnt sind“. Kol-
labierende Läuferinnen, tau-
melndeTennisspieler, sogar To-
desfälle: In der jüngeren Ver-
gangenheit sind hitzebedingte
Zwischenfälle bei Sport-Ereig-
nissen immer häufiger in die
Öffentlichkeitgelangt.
InBadHomburgsetztderVer-

anstalter auf Kühlschläuche,
Eis und jede Menge Flüssig-
keitszufuhr auf den Courts. Ab-
gesagt wurde hingegen der für
Sonntag geplante Halbmara-
thon in Hamburg. „Nach sorg-
fältiger Analyse der Wetterla-
ge“, teiltendieVeranstaltermit,
musste die Entscheidung ge-
troffenwerden.

Es wird heiß! Zu heiß?
Triathlon, Tennis & Co. bei bis zu 40 Grad

Der Asphalt am Main wird glühen: Jonas Hoffmann & Co. er-
wartet beim Ironman in Frankfurt extremeHitze. BEIER/IMAGO

Viel an:Max Verstappen.
MAKOVEC/AFP

In Bad Homburg drohen 40
Grad. SCHULZ/DPA


